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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


= 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7 Uhr 50 Min. Abends. 

Aus Conſtanttnopel, 22. Mai, wird gemeldet: 
Die Pforte hat die Vorſchläge Rußlands, dahin gehend, 
daß dieſelbe die Unabhängigkeit von Montenegro aner- 
kennen möchte, zurückgewieſen und au Omer Paſcha 
den definitiven Befehl ergehen laſſen, Montenegro an: 
zugreifen. 


Angekommen 23. Mai, 8% Uhr Abends. 

Caſſel, 23. Mai. Der Kurfürſt von Heſſen hat 
dem Wiener Cabinette telegraphiſch erklärt, daß er un⸗ 
abänderlich eutſchloſſen ſei, preußiſcher Preſſion nichts 
nachzugeben, dagegen werde er dem Bunde gegenüber 
ſtets feine Pflicht erfüllen, beanſpruche aber auch, daß 
er in feinen Rechten als deutſcher Bundesfürſt ge⸗ 
ſchützt werde. 


Deutſchland. 
Berlin, den 22. Mai. 

— Wie man hört, wird der König in dieſem Sommer 
weder Baden⸗Baden, noch Oſtende beſuchen, vielmehr nach 
einer längeren Saiſon in Schloß Babelsberg ſich im Spät- 
ſommer in ein Oſtſeebad begeben. 

Cörlin, 19. Mai. Der „Colb. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: „Ein ſeit längerer Zeit hier umlaufendes Gerücht, 
daß die hieſigen Kreuzzeitungs-Genoſſen eine Demonſtration 
gegen den hieſigen Rentmeiſter Lorenz beabſichtigten, iſt geſtern 
Abend auf dem hieſigen Bahnhöfe zur Ausführung gekommen 
und hat die ganze Bürgerſchaft in Aufregung verſetzt. Der 
wirkliche Sachverhalt iſt folgender. Der Artillerie Hauptmann 
Kähne, Lieutenant Stolze, Kreisrichter Robolski, Bürgermeiſter 
Kühl und Maurermeiſter Dallmann veranlaſſen den Rent⸗ 
meiſter Lorenz, mit ihnen in dem Zimmer für die Reiſenden 
2. Claſſe Platz und an der Unterhaltung Theil zu nehmen. 
Während dort der EN Robolski dem Herrn Lorenz 


tragen, vie aus De N ja auf der Hand liegt.“ 
20. N ; Wer 

Be tes wurde hier von Seiten der Univerität und 

des Nationalvereins gefeiert, aber in ſehr verſchiedener Weiſe. 


Wir wollen zur Ch nes 
ſere akafemeſche Feier einzig in ihrer Art war. 


deten Profeſſor, habe nur die Univerſität das Recht zu feiern. 
Es ſei thöricht, wenn Vereine und Tagesblätter ſich rühmten, 
die eier Fichte's eher als die Univerſitäten angeregt zu ha— 
ben: die Univerſität wiſſe zu reden, wenn es Zeit ſei; auch 
die Eiche belaube ſich ia erſt, wenn die Gänſeblümchen unter 
ihr längſt geblüht hätten. Aehuliche humoriſtiſche Einfälle 
wie dies paſſende Gleichniß würzten überhaupt die ganze 
Rede und erzeugten die hier allerdings wohl angebrachte Feſt⸗ 
ſtimmung einer allgemeinen Heiterkeit. Wer die Rede mit 
anhörte, mußte zu der Ueberzeugung kommen, das ganze be⸗ 
geiſterte Deutſchland ſei verrückt oder — Herr Erdmann ein 
großer Philoſoph. N 8 

Hannover, 19. Mai. In Leer hat ein neues Schiff 
den Namen „Bennigſen“ erhalten; der Name iſt in dem rothen 
Felde einer deutſchen Fahne angebracht. 

- Frankreich. a 

— Said Paſcha, der Gaſt in den Tuilerien, ift von 
etwas mehr als mittlerem Wuchſe und ſehr dick. Sein Bart, 
den er ziemlich lang trägt, iſt dunkelroth. Er ſpricht ſehr gut 
franzöſiſch, doch hat ſeine Ausſprache einen leichten italieni⸗ 
ſchen Accent. Die „Gazette du Midi“ theilt folgende Ant⸗ 
wort von ihm mit, die er Jemand auf die Frage, ob er eine 
glückliche Ueberfahrt gemacht habe, ertheilte? „Keine ſehr gute; 
denn wir haben in Neapel und in Civita⸗Vecchia Kohlen ein⸗ 
genommen, und dieſe beiden römiſchen und italieniſchen Brenn⸗ 
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ſtoffe konnten fi nicht einigen und zuſammen brennen, was 
ung großen Aufenthalt verurſachte.“ 
merika. 

Newyork. Der Bundesſenat hat dem vor einiger Zeit 
vom Repräſentantenhauſe angenommenen Geſetzentwurfe, wo⸗ 
nach jedem Familienoberhaupte, welches ſich auf Bundeslän⸗ 
dereien anbauen will, 160 Acres (etwa 200 Magdeburger 
Morgen) umſonſt gegeben werden, faſt einſtimmig ſeine Ge⸗ 
nehmigung ertheilt. In wenigen Tagen wird die Bill durch 
die Sanction des Präſidenten Geſetzeskraft erhalten. Alsdann 
werden biejenigen, welche die deutſche Auswanderung nach 
den Halbbarbarenſtaaten in Südamerika lenken wollen, ihre 
Bude zumachen können. — Mit 30 Stimmen Majorität hat 
das Repräſentantenhaus die Bill über Erbauung einer Ei⸗ 
ſenbahn nach Californien angenommen. 


Danzig, den 28. Mal. 

* [Schwurgerichtsſitzung am 23. Mal.] Verhand- 
lung gegen 1) den Einwohner Loſch, bereits wegen ſchweren 
Diebſtahls beſtraft; 2) die verehel. Einwohner Dombrowell, 
wegen Diebſtahls ſchon beſtraft; 3) den Einwohner Dom⸗ 
browski, wegen Diebſtahls ebenfalls ſchon beſtraft; 4) die 
verehelichte Loſch, ſämmtlich aus Stüblau. Dieſelben waren 
angeſchuldigt, in der Zeit von Martini 1860 bis zum Früh⸗ 
jahre 1861 zu vielen verſchiedenen Malen dem Hofbeſitzer 
Weſſel in Stüblau, bei welchem der ad 1 benannte Ange⸗ 
klagte im Dienſte ſtand, kleine Quantitäten Weizen, Gerſte 
und Erbſen aus der Scheune und dem Speicher deſſelben von 
etwa 2 bis 4 Scheffel geſtohlen zu haben. An dieſem Ver⸗ 
brechen haben ſich die anderen Angeklagten in ſoweit bethei⸗ 
ligt, als ſie, während der Loſch das Getreide ſtahl, außerhalb 
der Scheune und des Speichers Wache hielten, und die von 
dieſem herausgebrachten Säcke in Empfang nahmen und fort⸗ 
ſchafften. Sie wurden ſämmtlich ſchuldig befunden, und ad 1 
zu 2 Jahren, ad 2 zu 1 Jahre, ad. 3 zu 9 Monäten, ad 4 


zu 6 Monaten Gefängniß, und Polizeiaufſicht auf ebenſo 


lange verurtheilt. 
* [Gerichtsverhandlungen am 22. Mai.] 1) Die 


wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Dienſtmagd Mielke iſt 


geſtändig, ihrem Dienſtherrn, dem Hrn. Regjerungsrath Nie⸗ 
mann, die Summe von 24 r unterſchlagen zu haben. Au⸗ 
ßerdem iſt ſie eines Diebſtahls angeklagt. Sie wurde eines 
Tages von ihrer Herrſchaft zu Herrn Flottwell eſchickt, um 
eine Photographie abzuholen. Nach ihrer Entfernung aus 
dem Vorzimmer, in welchem ſie eine Zeit laug allein hatte 
warten müſſen, vermißte eine Dame zwei goldene, durch eine 
Kette verbundene Buſennadeln, welche ſie dort auf einen Tiſch 
gelegt hatte. Der Verdacht des Diebſtahls fiel ſofort auf die 
Angeklagte, bei welcher die Nadeln denn auch vorgefunden 
wurden. Gleichwohl verſichert ſie ihre Unſchuld, indem ſie 
behauptet, ſie habe die Nadeln bei Herrn Flottwell auf der 
Erde gefunden und nur zu dem Zwecke mitgenommen, um ſie 
ſpäter zu Herrn Flottwell zurückzubringen. Die unnbthige 
Weitläufigkeit dieſes Verfahrens ſucht fie durch den Umſtand 
zu erklären, daß die augenblickliche Ausmittelung der recht⸗ 
mäßigen Eigenthümerin wegen der Anweſenheit mehrerer Da= 
men bei Herrn Flottwell mit Schwierigkeiten verbunden ge 
weſen ſei. Der Gerichtshof erachtete die Angeklagte des Dieb- 
ſtahls für überführt, nahm jedoch mildernde Umſtände an, weil 
es ſich um Schmuckſachen handle, welche für ein junges 
Mädchen eine beſonders ſchwer zu überwindende Anzie— 
hungskraft hätten, und erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 
vier Wochen. 

2) Am Abende des 25. Februar c. zu der Zeit, wo fi) 
das ländliche Geſinde beim Abendbrod zu befinden pflegt, tras 
ten zwei Männer in den Kuhſtall des Hofbeſitzers Bartſch zu 


Langenau, durchſuchten alle Abtheilungen des Stalles, ergrif⸗ 


fen endlich das Oberbett und zwei Kopfkiſſen eines dort ſte⸗ 
henden Geſindebettes und wollten ſich damit entfernen. Plötz⸗ 
lich eutſtieg jedoch zu ihrem Eutſetzen einem anderen Bette 
eine lebende Geſtalt und rief ihnen einen vernehmliches Halt! 
zu. Es war dies der bei Bartſch dienende Knecht Weigle, 
welcher ſich Krankheits halber nicht zum Abendbrod begeben, 
ſondern ins Bett gelegt hatte. Die beiden Diebe warfen ihre 
Beute fort und ergriffen die Flucht. Es gelang jedoch dem 
nacheilenden Weigle. einen von ihnen zu ergreifen, in welchem 
er den wegen Diebſtahls bereits zwei Mal beſtraften Arbeiter 
Andreas Sznyrsny aus Langenau erkannte. Derſelbe ſtellte 
ſich möglichſt unbefangen und erwiederte auf die Fragen, wer 
ſein entkommener Begleiter geweſen? was ſie in dem Stall 
des Bartſch zu ſuchen hätten: der Vater des Dienſtjungen 
Anton Fuerſt ſei plötzlich ſchwer erkrankt, müſſe ſich ſchröpfen 
laſſen, wolle dieſe wichtige Operation nicht ohne Beiſtand 
ſeines Sohnes vornehmen und habe ihn und den Joſeph 
Dettlaff daher beauftragt, denſelben ſchleunigſt herbeizuru⸗ 
fen. Den Einwand des Weigle, dazu habe es nicht der Sen⸗ 
dung zweier Boten, noch weniger der Durchſuchung des 
Stalles und am allerwenigſten der Fortnahme der Betten be⸗ 
durft, ſuchte Szuyrsny durch die Bemerkung zurückzuſchlagen, 
daß fie ſich beiläufig auch noch einen kleinen Spaß hätten 
machen und die Dienſtjungen ein wenig ängſtigen wollen. 
Einer Fortſetzung des ihm unbequemen Verhörs entzog er ſich 
durch die Flucht. Der von der Lage der Sache benachrich⸗ 
tigte Hofbeſitzer Bartſch begab ſich zunächſt zu dem alten 
Fuerſt, den er im beſten Wohlſein antraf und der ihm ver⸗ 
ſicherte, daß er nie daran gedacht habe, ſich ſchröpfen zu laſ⸗ 
ſen. Demnächſt ſuchte er den Sznyrsny auf, den er bei Dett⸗ 
laff fand. Beide verſicherten, daß fie das Gehöft des Bartſch 
gar nicht betreten hätten; Sznyrsny ſuchte auch fein Alibi 
durch einen Zeugen nachzuweisen, der ihn jedoch vollſtändig 


im Stich ließ. So erſchien er denn mit Joſeph Dettlaff heut 
unter der Anſchuldigung des Diebſtahls auf der Anklagebank 
und wurde trotz feines hartnäckigen Leugnens mit Rückſicht 
auf die Beſtimmtheit der Bekundung des Weigle und auf 
ſeine Antecedentien wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
fall zu zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt. Dettlaff dagegen wurde 
wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen. $ 
Königsberg, 22. Mai. (Pr.⸗L. Z.) Die Zöglinge unferer 
Provinzial-Blinden-Anftalt, 29 Knaben, 11 Mädchen, wurden 
heute einer öffentlichen Prüfung unterworfen. Nach dem Pros 
ramm beſtanden die Gegenſtände der Prüfung in bibliſcher Ge⸗ 
richte, Declamation, preußiſcher Geſchichte, Geographie, 
Leſen und Schreiben, Muſik und Geſang. Die Reſultate der 
Prüfung waren derartig zufriedenſtellende, daß die Anſtalt 
ſehr wohl berechtigt war, damit in die Oeffentlichleit zu tre⸗ 
ten. Die Leer und Schreibeproben, erſtere vermittelſt des 
Taſtſinnes, überraſchten. Wie das Lehrmaterial auch auf die⸗ 
ſem Gebiete ſich vervollkommnet, haben wir erſehen aus den 
Leſebüchern. Während die Pſalmen Davids (en haut relief 
1857 zu Stuttgart erſchienen) die wenig erhabenen Buchſta⸗ 
ben kaum in einer Größe von einem Drittel Zoll erſcheinen 
laſſen und ſich ſomit für die Blinden nur ſehr wenig eignen, 
ift 1862 in Berlin von Mohr eine Leſe⸗Fibel zum Selbſtun⸗ 
terricht wie Schulunterricht für Blinde erſchienen mit Buch⸗ 
ſtaben en haut relief, die zwei Drittel Zoll groß und drei⸗ 
mal mehr erhaben ſind als die Buchſtaben jener biblichen 
Blindenſchrift, wodurch alſo auch das Leſen für Blinde — 
allerdings auf eine ſehr viel koſtſpielerige Weiſe — SEHR: 
8 iſt. — 5 b en haut ar 22 75 u. A. die 
tädte durch Knöpfe, die Hauptſtädte durch große, die Feſtun⸗ 
0 durch Doppelknöpfe, 100 Ströme durch kaeite, die Heben 


itffe d le Sammetftveifen, die Gebirge durch Gold⸗ 
1 ee durch Tuchſtreifen, die Eiſenbahnen 
durch Meſſingdrähte markirt. 
Vermiſchtes. 5 
— Die „Leipz. Nachr.“ bringen nachſte 


wo Renz gegenwärtig auf dem Mil rereirplatze in der 
Nähe des Dorfes Gohlis Wettrennen veranſtaltet. Das Blatt 
ſchreibt: Bemerkenswerth war vor Allem der Kampf der Wa⸗ 
gen, der noch nach ſeiner Beendigung eine ungeheure Aufre⸗ 
gung auf 17 augerüſten veranlaßte. Nachdem be ie⸗ 
ger, Baptiſte Loiſſet, ſeinem Gegner um mehrere Pferde⸗ 
längen voraus das Ziel erreicht hatte, vermochte er ſeineſpferde 
nicht einzuhalten, die in voller Garriere noch einige Male den 
weiten Bogen der Bahn dahinſauſten. Trotz der energiſchſten 
Zügelführung mäßigten die Pferde ihren Lauf nicht, und 
Loiſſet, der bekanntlich eine große Körperkraft beſitzt, mochte 
die Kräfte ſeiner von den Zügeln faſt zerſchnittenen Hände 
ſchwinden fühlen, — er rief endlich um Hilfe. Aber nur ſehr 
ſchwache Verſuche wurden gemacht, und e 4 
die Pferde weiter, bis plötzlich unter Hurrahgeſchrei der Zu⸗ 
ſchauermaſſen Loiſſet vom Wagen ſprang. Jetzt wurde eine 
Hecke aufgeftellt, wieder donnerken die Pferde heran und ſetz⸗ 
zen mit dem Wagen darüber. Jetzt begann die Situation 
ür die Zuſchauer bedenklich zu werden, und es erfolgte ein 
allgemeiner Rückzug von den vorderen Plätzen. Man ſtellte 
zun zwei Hecken auf, die wüthenden Thiere ſetzten aber „auf 
Tod und Leben“ eben ſo darüber, und Wagen und Hecken 
zerſplitterten. Man fürchtete nun allgemein ein Ausbrechen 
der Pferde nach den Zuſchauerräumen und der Rückzug griff 
ſchon weiter um ſich, als plötzlich ein lunger Mann, wie wir 
hören ein Amerikaner, von dem erſten latze in die Bahn 
prang und beim Vorüberraſen der Pferde eines beim Leibgurt 
faßte, ſich eine Strecke mit fortreißen ließ und durch einen 
jewaltigen Griff mit der andern freien Hand in die a 
die triefenben und zitternden Thiere zum Stehen brachte. Ein 
allgemeines Beifallrufen der Zuſchauer belohnte den helden⸗ 
nüthigen Bezwinger, der durch ſeine raſche und doch zugleich 
beſonnene That man hem ſchreckenbleichen Antlitze die Farbe 
wieder gegeben. s j 

— Am 16. Mai, des Vormittags, ſah ein junger Mann 
aus Elsheim eine Elſter nach einem dicht belaubten Baum in 
hr Neſt fliegen. Er eilte ſofort nach feiner Wohnung, holte 
ſein Gewehr und ſchoß nach dem Neſte zu. Statt der Elſter 
aber fiel fein vierzehnjähriger Bruder getroffen von dem 
Baume herab. Der Schuß war ihm in den Unterleib gegan⸗ 
gen, und nach mehreren Stunden gab er unter fürchterlichen 
Schmerzen ſeinen Geiſt auf. Der Junge war inzwiſchen auf 
den Baum geklettert geweſen, um das Neſt auszuheben und 
fand auf dieſe ſchreckliche Weiſe feinen Tod. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


a ng aa . 

Verlobungen: Frl. Louiſe Knoff mit Herrn Johannes 
Ferdinand Knieſe (Dirſchauer Wieſen); Frl. Sara Hirſchfeld 
mit Herrn Moritz Koppel (Bromberg); Frl. Cäciſie Herr⸗ 
mann mit Herrn Kaufmann Joſeph Joſephſon (Wehlau. 

l Herr Ignatz Preuß mit Frl. Roſa 

iv orn.“ 
. Ein Sohn: Herrn C. Reddit ann) 
Herrn Bäckermeiſter Friedrich Nelte (Inowraclaw]; DER 
hats e (Königsberg); Herrn Adelbert Reuter 
Kön 8. 

Todesfälle: Herr Kaufmann Ferdinand Kerſten (Brem⸗ 
berg); Herr Ignaz v Dembinski (Bromberg); Herr 55 
befiger Herrmann v. Ziegler und Klipphauſen (Schönwalde); 
Herr Herrmann Theodor Kohtz (Medenau.) 


auf⸗ 


ende Schilderung 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht z. Br. Stargardt, 


den 10. April 1862. 

Die dem Major z. D. Friedrich Franz 
Ludwig v. Schmalerſee gehörigen, im Berenter 
Kreiſe belegenen, adlichen Güter Gr. Paglau 
No. 1 und Kl. Paglau No. 1, abgeſchätzt auf 
39,554 Thlr. 11 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerm Bus 
reau III. einzuſehenden landſchaftlichen Tore, 


oll am 
12. November 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
intereſſenten, die Erben der Geheimratb Gan⸗ 
2 Eheleute werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 1788] 


Bekanntmachung. 

Auf dem Stadthofe hierſelbſt ſtehen mehrere 
er; Druckwerke nebſt Schläuchen zur Anſicht 
und Verkauf. Der Brand⸗Inſpector Fan Müller 
iſt beauftragt, dieſelben aus freier Hand gegen 
ſofortige Zahlung zu verkaufen. Wir fordern daher 
diejenigen Gemeinden, welche ſich mit brauch⸗ 
baren Druckwerken verſehen wollen, hiermit zum 
Kauf auf. 

Danzig, den 17. Mai 1862. 


Die Feuer-Deputation. 3425 


Guts⸗Verkauf. 


Das zum Spode'ſchen Nachlaß zu Vorwerk 
Neuenburg gehörige Gut von 9 culmiſchen Hu⸗ 
en, faſt durchweg Gerſtenboden in hoher Cultur, 
ehr ſchönen Wirthſchaftsgebäuden, meiſtens maſ 
in und unter Ziegeldach, ſchönem Inventarium 
mit ausgezeichneten Saaten, ſoll in Folge To⸗ 
desfalls des Beſitzers im Termin 

Dienſtag, den 10. Juni d. J., 

j Morgens 10 Uhr, 
im Den au 1 fire: Hand verkauft werden. 
ird außerdem ein Pachtgrund⸗ 
ftüd von 200 Morgen pr. ee Bedin- 
gungen im Termin. 
Neuenburg, den 19. Mai 1862. 


Die Teſtaments⸗Executoren 
E. und H. Hübſchmann. 3529 


Bei Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10, 
nd in allen übrigen Buchhandlungen ift zu 


en: . 
Dr. Belliol's 8 


radi 

der Scropheln, i N 

ten, ſo wie aller chroniſchen Krankheiten des 

Kopfes, der Bruſt und des Unterleibes. Nebſt 

Rathſchlägen über die körperliche und geiſtige 

Erziehung der Kinder, und über die Lebensweiſe 
der Greiſe. Preis 25 Sgr. [2906 


Verlag von Baumgärtner's Buchhand⸗ 
lung in Leipzig. 
Soeben erſchien und iſt n a 
zu beziehen: 
J. G. Gruner's vollſtändige 


Auweiſung zum Gartenbau. 


Ein theorethiſch⸗practiſches Leit⸗ und Hilfs⸗ 
buch für Gärtner, Gartenfreunde und alle, welche 
die Obſt⸗, Wein⸗, Gemüſe⸗ und Zierpflanzenzucht, 
ſowie die ſämmilichen Treibculturen mit Erfolg 

ausführen wollen. 
weite völlig umgearbeitete Auflage von C. F. 
örſter, Kunſtgärtner und Botaniker, correſp. 
itgl. d. Vereins 3 Beförderung des Garten: 

3 ıc. zu Berlin, ſowie der pomolog. Geſellſch. 

u Altenburg, Ehrenmitglied d. pract. Garten⸗ 
augeſellſch. fur Baiern und der pfälzer Garten⸗ 
augeſellſchaft ꝛc. 


Gr. 8. Eleg. broſch. Preis 1 Thlr. 15 Nar. 

Dieſes ſeiner Zeit vortreffliche Gartenbuch 
des verſtorbenen Gruner erſcheint hier in einer 
neuen zeitgemäßen Bearbeitung aus der Feder 
des rühmlichſt bekannten Hrn. Förſter, deſſen 
borticulturiftiiche Schriften ſich eines wohlver⸗ 
dienten Rufs erfreuen. Sein Name bürgt dafür, 
daß auch dieſes ſein neueſtes Werk zahlreiche 
Freunde und Käufer finden wird. 


Supplement zu Schiller's Werken. 


Friedrich v. Schiller's 
Denkwürdigkeiten und 
Bekenntniſſe 


über ſein Leben, ſeinen Character und ſeine Schrif⸗ 
ten, Nebſt feinen Urtheilen über berühmte Ber: 
onen und Werke, Anſichten über Welt und Men⸗ 
chen, Religion und Philoſophie, Kunſt und Lite⸗ 
ratur. Geſchrieben von ihm ſelbſt. Geordnet von 
A. Diezmann. Zweite, mit Schiller's Porträt 
und 7 Anſichten in Stahlſtich vermehrte Auflage. 
Format der Cotta ſchen Staffter 16, Cleg. broſch. 


Preis gr. 

„Alle Beſitzer der Taſchenausgaben von Schil⸗ 
ler's Werken werden auf dieſes höchſt intereſſante 
Supplement, das unter anderm auch eine voll⸗ 
ſtändige Selbſtbiographie des gefeierten Dichters 
enthält, aufmerkſam ſtebende Die der neuen Auf⸗ 
lage beigegebenen jieben Stahlpftiche stellen fol» 
Miez Anſichten dar: Schiller's Geburtshaus zu 

arbach. — Die Schillerhäuſer in Gohlis, Wei⸗ 
mar, Sofäwig, Lorch — Schiller's Garten bei 
Jena und die Schillerlinde zu Blaſewitz. 3580] 


welche genau 
Getreide⸗Waagen, alder e 
ſenwaage übereiuftimmen, empfiehlt billig; 
auch werden Reparaturen daran ausgeführt. 
2 C. Müller, Opticus 
[3595] Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


lechten und galanten Krankhei⸗ 


Deutſcher Phoͤnix. 


Verſicherungs-Geſellſchaft in 


Frankfurt am Main. 


Grund⸗Capital .. . % 3,142,857. 
Im Jahre 1861 abge⸗ 

ſchloſſene Verſicherungen „ 367,524,105. 
Einnahme für Prämien 

und Zinſen pro 180 1 „ 734,069. 
Total⸗Summe der baaren 

Reſerve Ende 181 „ 648,569. 


Der Deutſche Phönix verſichert gegen 


eee Gebäude, Mobilien, Waaren, Fa⸗ 


rikgeräthſchaften, Getreide, ſowohl in Scheunen, 
als in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche 
Gegenſtände jeder Art zu möglichſt billigen, 
feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtän⸗ 
den Nachzahlungen zu leiſten find. 
Bei Gebäude ⸗Verſicherungen iſt den Hypo⸗ 
thekar⸗Glaubigern durch den Artikel 19 der Po- 
licebedingungen die vollkommenſte Sicherheit ge⸗ 


währt. ; 
Proſpecte und Antragsformulare werden je 
derzeit e verabreicht, ſo wie auch jede 
1 Auskunft gern ertheilt wird von den 
genten: 
Herrn Otto de 15 Not in Danzig, Brodbänken⸗ 
aſſe No. #: 
„ Car „N. Stürmer in Danzig, Schmie⸗ 
degaſſe No. 15 f 
97 Herrmann Müller in Danzig, Laſtadie 


o, 25, 

„ Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 

„ A. Ty. Mix in Gr. Zünder (Niederung), 

„ Lehrer F. Kopittke in Einlage (Nehrung). 

„ W. v. Jaroczynski in Skurz, 

„ v. Mittelſtädt auf Schloß Platen bei 

Neuſtadt, a g 

„ Maurermeiſter N. Schmidt in Putzig, 

„ Salomon — in Berent (Firma: 

aac Wolff), 

m Pe 1 in Carthaus, 

" H. äfer in Dirſchau, N | 

7 Ei ler Berthold Münchow in 

r. Stargardt, Ä 

Gonpltsr Ed. Wilſch in Mewe, 

„ J. Jantzen in Neuenburg (Firma: J. Dyck). 
„ L. Knopf in Schwetz. F 
„Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 
„ L. F. Krafft in Graudenz, 

„ A. Mairſohn in Culm, 
„ Carl Reiche in Thorn, 

ſowie durch den unterzeichneten zur ſoforti⸗ 

gen e dere Policen ermäch⸗ 

igten Haupt⸗Agenten 


Kasimir Weese in Danzig, 
[2593] Hundegaſſe No. 82. 


Apfelm ein beſter Qualität, wie fein 
aromatiſcher Apfelwein⸗Eſſig aus 
der Felſenkellerei 


von J. C. W. Petſch in Frankfurt a. M., werden 
hiermit als blutreinigende Stoffe, die ſich bei 
vorſchriftsmäßiger Anwendung und richtigem Ver⸗ 
halten als Schug: und Heilmittel gegen innere 
Krankheiten wie äußere Schäden bewähren, nach 
un und Gewiſſen geneigter Beachtung em⸗ 
pfohlen. j 
Leidende, welche dem einfachſten wie unſchäd⸗ 
lichſten Naturmittel, durch deſſen weſentliche Be: 
ſtandtheile das geſchwächte Heilbeſtreben des 
heilbedürftigen Organismus am zweckdienlichſten 
untekſtützt werden kann, — ihr volles Vertrauen 
rechtzeitig zuwenden wollen, finden die zur Selbſt⸗ 
hilfe nothwendige Anleitung in der Gebrauchs⸗ 
tabelle meines Schriftchens, betitel: Licht und 
Wah heit im Gebiete der practiſchen Heilkunde, 
oder die heilſamen Wirkungen und ſegensreichen 


Folgen des unverfälſchlen Apfelweins 
mit reiner Milch und friſchem Waſſer ver⸗ 
eint, nach vielſeitigen Erfahrungen geſchildert 
wie durch Thatſachen bewieſen ꝛc. 12. Auflage 
(Preis broſch. 15 Sgr.). Im Selbſtverlag wie 
durch jede ſolide Buchhandlung zu beziehen. 
J. C. W. Petſch, 
wohnhaft in Frankfurt a. M., Goetheplatz 3. 
Berlin, Krauſenſtr. Nr. 40. + 

In Danzig iſt die Niederlage meines Apfelweins, 
ſo wie Apfelwein-Eſſigs bei Herrn 

301 C. W. H. Schubert. 


Für Bruchleidende feen 
ſein Lager Bruch⸗, Nabel⸗ u. an⸗ 
dere Bandagen mit guten engl. Fe⸗ 


dern, leicht u. dequem zu tragen, von S. 
Goldſchmidt in Berlin, ſo wie engl., franz. 
u. eigenes Fabrikat, Bruch⸗ und andere 
Bandagen, werden von mir ſelbſt, auch 
in den ſchwierigſten Fällen auf das zweck⸗ 
mäßigſte auge "&ı ferner alle Sorten 


ſehr bequemer Suspenſorien, 


engl. Catheter, Bongis, Sch und: u. Darm⸗ 
röhren, Urinos für Herren und Damen, 
Gummiſtrümpfe n. Gummigarn, Gummi⸗ 
Knie⸗ u. Waden ſtücke, Leib⸗ u. Fontanells 
binden, Leinen⸗, Flanell⸗ u. Gummiroll⸗ 
binden, Milchpumpen, Bruſt⸗, echte ſchwarze 
Gummiſangeſpitzen, Hyſtrophor, Mutter: 
ringe, Periodenhalter u. viele andere Ar: 
tikel zur Krankenpflege mehr. Reparaturen 
werden in jeder Art ausgeführt u. auswärtige 
Aufträge prompt effectuirt. C. Müller, . 
ter Bandagiſt, Jopengaſſe a. Pfarrhofe. 3594 


* — 2 „* 

Feine Schweizer Reißzeuge 
in allen Sorten, für Techniker u. Schüler, 
von 124 % bis 10% pro Stück, jo wie auch 
einzelne Stücke Reißzeuge empfiehlt; auch wer⸗ 
den Zirkel und Ziehfedern in Stanz geſetzt, 

* + Her, Opticus, 

[3596] Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Nirecte Poſt-Dampſſchiffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 31. Mai, 

7 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 14. Juni, 
Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 28. Juni, 
Borutfia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 12. Juli, 
57 Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 26. Juli. 

Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 2.150, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. . 60. 
Nach Southampton K. 4, E 2. 10, E 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 2 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden I Ponkfch fan finden ſtatt: 
nach Newyork am 15. Juni per Packetſchiff Deutſchland, Capt. Weſſelhoefft. 
Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
eneral⸗Agenten H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


9. 


Näheres zu erfabren bei 
ſo wie bei dem für den Umfan 
i.tiger Verträge ermächtigten 

4020] 


A 


Unſere Trink- Anſtalt wird am 
d. Mts. eröffnet. a 
Danzig, den 21. Mai 1862. 


Br / 


Dr. Schuster & Kachler. 
eleetromagnetifche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 


ein neuerfundener 
mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privilegium verfe- 
bener Apparat zur Heilung von Rheumatismen und Nervenleiden, 
geſchlechtlicher Impotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 
krankhaften Pollutionen und erotifchen Ausſchweifungen ze. 
iſt einzig und allein zu haben 
i beim Privilegiums-Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts-Krantheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3382 
VB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


Göünzliche Heilung für Bruchleidende. 


Nach vi igen und taglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau: 
ſenden in ganz Europa, die dadurch geheilt wurden, bin ich zu der feſten Ueberzeugung bana N 
daß alle zurücktretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel noch ſo alt fen moͤ⸗ 
gen, vollkommen geheilt werden können. 

Trotz allen meinen vielen Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereſſirt 
und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich frankirt, meine Anſichten und Erfahrungen 
nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und Ferne mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 


Menet⸗Niederer in Bühler bei St. Gallen 
(Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


NA rr rn za 7 x 3 5 2 2 a 
a ! ch beabſichtige mein in Zimnczdroje bei Fran: 
ii Zur Beachtung! — | Jena, Pr. Stargardter Kreiſes, am Sen 
Ein nahe bei Königsberg, hart an der waſſer beiegenes Grundſtuck, aus freier Hand 
Chauſſee, 1 M. vom Abſatzort, = hübſch ge⸗ zu verkaufen. Daſſeloe beſteyt aus 517 Morgen 
legenes Gut mit 10 Hufen culm, Boden Ifter br. Ackerland, 20 Morgen Rieſel⸗ und 15 Mor⸗ 
Klaſſe, ausreichendem Wiefenverbältniß, compl. gen zweiſchnittigen Fluß⸗Wieſen Lebendes und 
Invent., Schäferei, ſehr guten theils neuen Ge⸗ | todtes Inbentarium iſt complett. Es führt durch 
bäuden, bübih. Wohnhauſe u. Garten, fefte | das Grundſtück in das Sch varzwaſſor ein Kanal, 
Hypotheken, ſoll mit dem ganzen 15 noblen der ſich zur Anlegung eines Mühlenwerts 
Amenblement für einen ſoliden Preis ge: e eignet. Jährliche Abgaben 2 


5 


[2394] 


en 12,000 . Anzahlung verkauft werden. , 
überes extheilt - Reflectirende wollen ſich durch Francobriefe 
3332 E. L. Würtemberg, Elbing. oder perjönlih an mich wenden. 


— 


135811 C. Migga. 


Guter Hafer iſt zu haben 
| Gutsverkäufe. 
Auskunft über verkäufliche Güter jeder 


im Comptoir Hun deg. 46. 
7 an. \ Größe in d. Prov. Preußen, Pommern u. 


Reit⸗Schule in Marienburg. Poſen giebt Theodor Tesmer, Langgaſſe 
Den 26., 27. und 28. Mai er. |’ . 1659. 
ſtehen in meiner en 


f $ Mänfe,W: .i t 
Luxus- (Reit⸗ und Wagen⸗) Pferde Ratten, Sewazen, Featgoſen, Mot; 
zum Verkauf. 


ee W 7 rn an 
5 auch empfehle meine Univerſal⸗Tiuct 
h den 24. Mai 1862. Toke Wangen & Flafche 8 See 51e 1 
5 a r. otten⸗Extract a Flaſche 10 Sgr. 
l V. Massenbach. Fliegenwaſſer & > Sgr. 488 
Mer in Bra be e Johannes Dreyling sen., 
n Prauſt belegene Bauſtelle, circa Kgl. app. K jä f 
Morgen groß, mit dem in gutem bauli⸗ Kail Kdt app. Kammerjäger, Zifchlergaile 26. 
Bea uſtande darauf befindlichen Speicherge⸗ 


welches ſich auch mit wenigen Unkoſten Aug. Oertling in Berlin, 


0 ohnungen einrichten läßt und in welchem Oranienburgerſtraße 57, 
ich noch ein ausgemauerter Keller befindet, bin | empfiehlt mit Sorgfalt und Genauigkeit gear: 


= ea erg 2 dn 
ufen; ſelbiges eignet ſich wegen der | Sextanten alb⸗Sextauten 
Nau Lage zu . Geſchäft, namentlich für nautiſche Juſteumente, l 
Austunf Fabrikherrn u. Zimmermeister. Nähere Bouſſolen, Meß⸗Inſtrumente. 
uskunft bi mir ſelbſt G. Witte. Preis⸗Courante gratis. 076] 
uch würde ‚ich den weng oe (Sritepfie:Leidenve erfahren eine neue mit 
vielem Gluck ſich bewährende Methode zur 
Heilung ihrer Uebel durch Chem. Paul ig 
[3159 


Abbruch allein verkaufen. } K 
250 vollaß Hammel u. 200 Mut⸗ zu Budau bei Magdeburg. 
Ei Erzieherin, welche auch Unterricht in der 


terſcha ut, 1 in gutem Futterzuſtande 1 

ſtehen in Neu-Obli 3578 uſit und im Franzöſiſchen ertbeilt, ſucht 
= 185 zum Verkauf. [3578] e u 1 71 Dee in einem ge⸗ 
88 inige 4, und 1 Preußiſche ldeten Hauſe bei Kindern von jüngerem A ter. 
5 N E Sager a ce 10 0 Lud Dieſelbe empfiehlt ſich beſonders auch für Kin⸗ 


von 1, 2, 3, 4 und 5 4 kann ich der, die der mütterlichen Erziehung entbehren 
noch billigſt abgeben. 1% müſſen. Nähere Auskunft ertheut Herr ee 
3599 


—— 


Stettin. N 4 K + Dr. Lenz in Elbing. 
(a } aselow ee I — 
1 5 7 Druck Verla N. W. m 
[3522] Gr. Oderſtraße No. 8. uud... = Danzig, Kafemann 


